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ARCHITEKTUR UND STÄDTEBAU

Das Amager Ressource Center in Kopenhagen hat kürzlich
den Testbetrieb aufgenommen. Doch der Neubau von BIG Architekten

ist mehr als eine gigantische Kehrichtverwertungsanlage.
Er bietet einige ungewöhnliche Nutzungen - und eine Vielzahl an

Deutungen: Monument der sauberen Energiegewinnung,
Mahnmal gegen enthemmten Konsum, bewaldeter Berg,

Ozeankreuzer oder Destination für Freizeitsportler.
Text: Judit Solt
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er dänische Architekt Bjarke ingels Landmarks für das Hafengebiet
war im Office for Metropolitan
Architecture OMA von Rem Koolhaas tätig, Das ARC liegt auf Amager, einer Insel gleich gegen-
bevor er 2006 sein eigenes Büro über der historischen Königsstadt. Das ganze
Hafengründete. Der Einfluss des Meisters gebiet, zu dem Amager gehört, wird seit einigen
ist bis heute nicht zu übersehen. Wie Jahren transformiert: Strategisch platzierte, pres-

Koolhaas und dessen ältere Zöglinge, etwa das tigeträchtige öffentliche Bauten - insbesondere
niederländische Architekturbüro MVRDV, nähert Kulturinstitutionen - sollen die Aufwertung der ehe-
sich auch Ingels dem Entwurf mit einer Kombi- mais industriellen Umgebung ankurbeln. Zu diesen
nation von geschäftsmässiger Nüchternheit und Urbanen Kristallisationspunkten gehören etwa der
entfesselter Fantasie. Mittlerweile beschäftigt das Anbau für die Königliche Bibliothek (Schmidt, Ham-
Büro Bjarke Ingels Group - entwaffnend BIG ab- mer&Lassen, 1999), die Königliche Oper (Henning
gekürzt - zwölf Partner und Hunderte von Mit- Larsen, 2004) oder das neue Konzerthaus des Däni-
arbeitenden. Zu seinen bekanntesten Bauten zählen sehen Rundfunks (Jean Nouvel, 2009), das ebenfalls
das Maritime Museum in Helsingor, das 8 House auf Amager steht.
in Kopenhagen oder der Umbau des Transitlagers Die neue Kehrichtverwertungsanlage steht
in Basel (vgl. TEC21 19/2014, www.espazium.ch/ in der erweiterten Achse zwischen Palast und König-
gestapelt-und-geschichtet, TEC21 20/2016). Auch licher Oper. Ihrer Gestaltung und ihrer Rolle im
für das Amager Ressource Center ARC, eine gigan- Stadtgefüge kam eine entsprechend hohe Bedeutung
tische Kehrichtverwertungsanlage in Kopenhagen, zu. Die Bauherrschaft schrieb einen internationalen
hat BIG einen Entwurf entwickelt, der vor lauter Architekturwettbewerb aus, der 2011 zugunsten von
Pragmatismus geradezu poetisch wirkt. BIG entschieden wurde (vgl. Video der Projekte,

-» Fortsetzung S. 26-
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Die Visualisierung der Architekten bedient sich der Schiffsmetapher der frühen Moderne, die seit Jahrzehnten bei zahllosen
Projekten bemüht wird, hier aber tatsächlich naheliegt. Auffällig ist die Monumentalität der hoch stilisierten Industrieanlage.

Vorangehende Doppelseite: Das 90 m hohe neue Amager Ressource Center prägt die Skyline des Hafengebiets von Kopenhagen.
Der Kamin im Vordergrund gehört allerdings nicht dazu.

Luftbild mit Situation und Visualisierung: Die Anlage befindet sich in einem Industriegebiet ausserhalb der historischen Stadt,
aber in deren unmittelbarer Nähe. Grossmassstäbliche Industrieanlagen und Wohnbauten prägen die Umgebung.

Wanderwege und ökologisch vergleichsweise korrekte Skipisten auf dem Dach, moderne Arbeitswelten im Innern - die äusserst
stimmungsvollen Visualisierungen von BIG haben zur ikonischen Wirkung des Projekts beigetragen.
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Das Amager Ressource Center ARC
soll in Zukunft über 400000 t Abfall
pro Jahr aufnehmen und zu den
weltweit effizientesten
Kehrichtverwertungsanlagen zählen.
Rauchgaskondensation und Wärmepumpen
tragen dazu bei, die Wärmeproduktion

zu optimieren.

Im Vollbetrieb wird die Anlage elektrischen

Strom für 625 000 Haushalte
und Warmwasser für drei verschiedene
Fernwärmenetze produzieren, die
insgesamt 160000 Haushalte versorgen.
Zudem kann 15-20% des Abfalls
recycelt und für den Strassenbau
verwendet werden.

Am Bau Beteiligte,
Zahlen und Fakten:
vgl. S. 29.
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